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Der Duft der grossen, 
weiten Welt! 
 
 
 
Liebe Verbandsmitglieder, 
Liebe Freundinnen und Freunde der 
Mundharmonika-Musik 
 
Das waren noch Zeiten als Rauchen in 
Mode war und der Qualm uns beim Spielen 
zum Husten brachte. Die Marlboro-
Reklame, mit ihrer Botschaft von Freiheit 
und Abenteuer, hatte einen hohen Wieder-
erkennungswert. Ein Cowboy-Stiefel mit 
grossen Stern-Sporen auf einem Plakat 
genügte, und jeder wusste sofort, das ist 
Marlboro. Man konnte den Rauch des 
Lagerfeuers förmlich riechen und der leichte 
Duft von Kuhfladen lag in der Luft. Dann 

noch der Film „Once Upon a Time in the West“, oder bei uns besser bekannt als 
„Spiel mir das Lied vom Tod“ und die Mundharmonika war in der Bevölkerung ein 
für alle Mal in die Sparte „Hosentascheninstrument für Lagerfeuerromantik und 
einfache Musik“ einsortiert. Wenn wir ausserhalb der Szene jemandem erzählen, 
dass wir Mundharmonika spielen, schon wird das mit wohlwollender Freundlich-
keit und einem milden Lächeln quittiert. Wir stehen als Romantiker da und keiner 
kommt auf die Idee, dass mit diesem Instrument sogar hochstehende Musik 
gemacht werden kann. Die Mundharmonika kennt keine Grenzen. Viele wären 
erstaunt, dass nicht nur der Rauch des Lagerfeuers virtuell durch den Saal zieht, 
nein, da ist sogar der Duft der grossen weiten (Musik)Welt zu riechen. 

Das letzte Jahreskonzert in Huttwil hat dies wieder einmal eindrücklich bewiesen. 
Da war er, der Hauch von Abenteuer und Freiheit, aber musikalisch perfekt vor-
getragen. Da war aber auch Musik auf höchstem Weltklasseniveau zu geniessen 
und durch eine tolle Choreographie sogar auch zu bestaunen. Da wurde die 
Mundharmonika vom Tascheninstrument für kleine Anlässe unter Freunden, zum 
vollwertigen Instrument für den Konzertsaal. Das Publikum war begeistert. 
Schade, dass wir vor allem die Kolleginnen und Kollegen aus der Szene errei-
chen, welche die Mundharmonika bereits kennen und lieben. Ideen sind gefragt, 
wie wir die Mundharmonika-Musik wieder in die grosse, weite Welt tragen können. 
Ein Hauch von Lagerfeuerromantik ist ganz OK, aber wir möchten doch auch die 
Seriosität unseres Instrumentes promovieren. In diesem Sinne geniessen Sie den 
Sommer, gern auch am Lagerfeuer und mit der Mundharmonika. 

 Werner Speiser 


